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AUF DEN ZWEITEN BLICK 

Verhakelte Böcke 

Beim Bergen eine~ Stück Reh
wild~ von der StraRe in ei

nem Revier bei ßasel sah Jäger 
Pove\ im nahen Wald auf 

. Schrotschus~·Entfernung einen 
fegenden Bock. r.asziniert be
obachtete er das Geschehen. 
Der Bock keuchte vor Anstren
gung, flüchtete aher nicht, ob
wohl er läng~t von dem Jäger 
hälle Wind hekommen müs
sen . 

.Jetzt kam Povel die Sache 
doch etwas sonderbar vor, und 

DREISTER HÜHNERDIEB 

Wirtin schlug zu 

Mein Bruder hat ein kleine~ 
Waldrevier auf der Schwä

hi.~chen Alb. Und immer wenn 
ich hei ihm jage, quartiere ich 
mich in einer kleinen, gemütli
chen Pension ein. Auch in die
sem Jahr huchte ich dort ein 
Zimmer. Kaum dort eingetrof
fen, tisch te mir die Wirtin eine 
Ge~chkhte auf, die ich anfangs 
nicht so recht glauhen wollte: 
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Die Böcke hatten sich so unglücklich ineinander verkeilt, dass sie 
nicht mehr voneinander loskamen Foro: FREDI SrROME"R 

"Eines Abends", erzählte sie, 
"kam ich spät nach l'lause und 
hörte aus dem Hiihner~tall 

merkwürdige Geräusche. Hy~
terisches Gackern, Plügelschla
gen - da war der Teufel los!" 
Was tat meine resolute Wirtin? 
Sie bewaffnete sich mit einer 
Eisemtange, schaltete das Stall
licht ein und öffnete die Tür. 
"Ein Fuch~ war gerade dabei, 
meine Hühner abwwiirgen!" 

Keine Prage: Hier gab e~ 

nicht eine Sekunde 7.lI verlie
ren! "Wenn ich erst einen Jäger 

Stolz präsentieren 
die Enkel der Wirtin 
die "bunte" Strecke: 
sieben Hübner und 
Reineke 
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informiert hälle, hätte kein 
einziges "lIhn diesen Üherfall 
üherleht." AI~oging~iealifden 
dreisten Räuber Im. Sieben 
Hühner halle er bereits auf 
dem Gewi~~en. Nach einer Mi
nute Win die Wirtin wieder 
Herrin der I.age lind halle den 
Puch~ "geschl<lgen". 

AI~ Beweis hielt. sie mir ein 
"Strecken foto" unter die Nase. 
"Wegen dieser gal17en Aufre
gung", so meine Wirtin, "hatte 
ich noch viele schlaflme Näch-
te." Fritz Kersting 

-
er ging langsam auf den B 
zu. Der machte iml11er nl 
keine Fluchtanstalten l 

schlieRlich erkannte Pe 
auch, warum. 

E~ waren zwei Böcke, 
~ich mit ihren Gehörnen 1 

hakelt hallen. Einer lag mit 
brochenem Genick bereits 1 

endet al11 lIoden. Der and 
schwejf~te aus mehreren I 
kclslichcn stark an Planl 
und am Rücken und machte 
nen völlig erschöpften I· 
druck. 

Es bl ich dem Jäger nichts 
dere~ übrig, als ihm den Pa 
~chm~ anzulmgen. 

Fredi Strom 

WUH-lesestunde 

"Gebrechlicher' 
Rehbock 

Ich sitze am Küchentisc 
uhd betrachte Ih der INIL 
UNb HUND Nrl 1512000 de 
bebilderten Artikel: ,,AI' 
BÖcke - hJIß begehrt". N, 
b~h mir sitzt mein dreijähl 
ger Enkel Lars,der sich ebel 
falls interessiert die eil 
drucksvollen Winsmanl 
Stelhs-Fotos anschaut .• 1c 
~age zu Lars: .. Schall mal, s 
sieht eih alter Bock aus 
M~ln Enkel nickt. Wir blä 
tern tvelter. 

Lars zu mir: "Opa, der i: 
aber auch alti" "Rithtig 
Dann tippt Lars aufs nächst 
Foto: "Der auch!" Ich bin Zl 

frieden mit den Anspred 
künsten meines Enkels un 
blättere' um zum nächste 
Artikel übers Blatten. Hier i: 
ein Foto von einem Bock z 

\ 

sehen, der gerade eine Rick 
beschlägt. Lars sieht das Fot 
Und kommt zu dem Schlus 
"Guck mal Opa, und der I! 
schon so alt, dass ergetrage 
werden muss." Helmut Egger 


